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(704) Edikt. (3) 


Nr. 52347. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in bürgerlichen 
dez angelegenheiten wird anmit zur öffentlichen Rennens geb rackt. 
100 über Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur de praes. 31. Dezember 
- 60 Z. 52347 im weiteren Exekuzlonswege des Urtheil des beſtan⸗ 
zenen Lemberger k. k. Landrechts vom 19. April 1809 3. 2684 nach 
bereits rechtskräftig erwirkten erſten und zweiten Exekuzionsgrade zur 
ereinbringung der Seitens der k. k. Finanzprokuratur Namens des 
Leligionsfonde⸗ gegen Frau Klara Torezynska eiſtegten Summe ven 
2.00 fl. ihn. oder 6746 fl. W. W. 2 kr. ſammt den dießfaligen, ſeit 

0. Juni 1854 rückſtändigen und bis zur wirklichen Kapitalezahlung 
wufenden 5% Zinſen, dann der für vorliegendes Geſuch in dem erma⸗ 
ßigten Betrage von 28 fl. 80 kr. öſt. W. zugeſprochenen Exekuzions⸗ 
loten die exekutive Feilbiethung der zur Hypothek dienenden, derzeit 
aut dom. 37. pag. 179. n 18. haer., der Frau Lubine Adamiuk 
geb. Krzyzanowska, Rosa Pajecka geb. Krayzanowska, Jahann Kray- 
“anowski, Kalixt Krzyzanowski und Eugenie Krzysanowska gehöri- 
den, in Lemberg gelegenen Realität Nro. 103 und 104®), mit dem 
ewilliget wurde, daß dieſe Veräußerung hiergerichts in drei Terminen, 
und zwar: am 17. Mai, 21. Juni und 26. Juli 1861, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen 
werden wird: 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dato. 
14. Februar 1859 erhobene Werth von 20.430 fl. 98 kr. oͤſt. Währ. 
angenommen. 

2) Jeder Kauſtuſtige iſt verbunden 10% des Aus rufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt 
Staatspapieren oder goliz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurs⸗ 
werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbe⸗ 
trage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehal⸗ 
ten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillinashälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Ta 
gen, die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht ange⸗ 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das 
nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 

Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. . 
5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realitäten haftende 
Grundlaſt, nämlich n. 93. on. vom Tage des erlangten Beſitzes ohne 
alle Vergütung, die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des 
angebothenen Kaufſchillings zu übernehmen, wofern ſich elner oder der 
andere der Hypothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem 
geſetzlichen oder bedungenen Auſkündigungstermine anzunehmen. — Die 
Religionsſondsforderung pr. 6746 fl. 2 kr. W. W. wird dem Käufer 
nicht belaſſen. 

6) Sollten dieſe Realitäten in den erſten zwei auf den 17. Mai 
1861 und den 21. Juni 1861 feſtgeſetzten Terminen nicht einmal um 
den Ausrufspreis, und in dem dritten auf den 26. Juli 1861 be⸗ 
ſtimmten Termine nicht einmal um einen ſolchen Preis an Mann ge— 
bracht werden können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläu— 
diger gedeckt find, fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 G. O. 
und des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Z. 46612 die Tag⸗ 
fahrt zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 27. Juli 
1861 9 Uhr Vormittags beſtimmt und fodann dieſe Realitäten im A. 
Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebo— 
ten werden. , 

7) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird derſelbe über ſein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Realitäten auf feine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf denſelben haftenden Laſten 
mit Aué nahme der Grundlaſt n. 93. on. extabulirt und auf den Kauf⸗ 
ſchilling übertragen werden. a 

Sollte derſelbe nur die erſte Koufſchtllingshälfte erlegen, fo wer⸗ 
den ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf⸗ 
ſchillingsreſt im Laſtenſtande der erſtandenen Realitäten intabulirt und 
alle Laſten mit Aus nahme der Grundlaſt n. 93. on. auf den Kauf⸗ 
ſchillingsteſt übertragen. N . 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. pen. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
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Lizitazionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allenfalls er⸗ 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu— 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadttafel 
und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Deſſen die Partheien, dann ſämmtliche Hypothekargläubiger, und 
zwar die dem Leben und Wehnorte nach Unbekannten, namentlich: 
Ludwig Domazyrski, Auton Treutler, Ignatz Borkowski, Josef Le- 
Sniewiez, Josef Martinet, Anton Torezyöski und Thekla Borecka 2. 
Ehe Cedrowska, Thekla Kulicka, Florian Torezyüski, die Eheleute 
Auna und Carl Titz, Johann Papeé, Konstantia Krupezyüska, Josef 
Romankiewiez, Chain Ber Imerdauer, David Münzer, Benzion Ru- 
bünzahl, Schmaje Lapter und Wolf Moses Mesuse, ferner alle dieje⸗ 
nigen Gläubiger. denen der vorliegende Lizitazionsdeſcheid fo wie die 
weiteren nad) der Hand zu ergebenden Beſcheide aus was immer für 
einem Anlaße rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnten, ſo wie jene 
Gläubiger, welche nachträglich in die Stadttafel gelangen könnten, mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes und des ihnen diesfalls mittelſt h g. Rath⸗ 
ſchlußes vom 18. Jänner 1860 3. 46238 bereits beſtellten Kurators, 
des Advokaten Dr. Maciejowski verſtändiget werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 5. März 1861. 


(711) Kundmachung. (3) 

Nro. 22963. Das b. Staats miniſtertum hat mit hohem Erlaße 
vom 29. März 1861 3.5634 - 454 dem Gustav Klöckner, k. k. penf, 
Major zu Turynka, Zolkiewer Kreiſes, derzeit in Wien, auf die Er⸗ 
findung eines Inſtrumentes zur Meſſung von Entfernungen und Höhen 
ein ausſchließendes Privilegium für die Dauer eines Jahres zu er 
theilen gefunden. 

Was hiemit zur allgemeinen Keunkniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. April 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22963. Wysokie ministeryum stanu nadalo dekretem 2 29, 
marea 1861 J. 5634 - 454 Gustawowi Klöckner, e. k. pensyonowa- 
nemu majorowi w Turyace w obwodzie Zötkiewskim, teraz przeby- 
wajacemu w Wieduiu, wylaczny przywilej na rok jeden na nowowy- 
naleziony instrument do pomiaru odlegkosci i wysokosei. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

L e. k. galie. Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 10. kwietnia 1861. 


(709) Kundmachung, (3) 

Nro. 1044. Zur Deckung des hinter Salamon Zwerling aus 
Ohladow für das Jahr 1860 aushaftenden Einkommenſteuerrückſtandes 
ſammt Zuſchlägen im Betrage von 244 fl. 8 kr. öſt. W., wird die 
bei demſelben mit Beſchlag gelegte 1 Kofe, 584 Garnetz Aquavit in 
ſich enthaltend, am 1. Mai 1861 um 10 Uhr Vormittags im Orte 
Radziechow dieſes Bezirks an den Meiſtbtethenden gegen gleich bare 
Bezahlung veräußert werden. 

Wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Radziechow, ben 11. April 1861. 


Obwieszezenie. 
Nr. 1044. Dla pokrycia przypadajacej po Salamonie Zwerling 
z Obladowa zaleglosei podatku dochodowego 2 dodatkami w kwocie 
244 2. 8 e. w. a. za rok 1860, sprzedana bedzie na dniu 1. maja 
1861 0 godzinie 10tej przed poluduiem w Radziechowie siedzibie 
urzedowej tego powiatu w drodze publiezuej licytacyi najwiecej 
ofiarujacemu skonfiskowana u rzeczonego diuzuika kadz 2 584 gar. 
okowity. 
Na co majacych ched kupienia zaprasza sie. 
Od c. k. urzedu powiatowego. 
Radziechöw, dnia 11. kwietnia 1861. 


E diet. (2) 
Nro. 4148. Vom Crernowitzer k. k. Landesgerichte wird be⸗ 
kannt gegeben, daß über Anſuchen des Srul Reder in die Einleitung 
der Amortiſirung des angeblich verlorenen Wechſels ddto. Jurkautz 3. 
Jänner 1860 pr. 247 fl. 80 kr. öſt. W. zahlbar 10 Monate a dato an die 
Ordre des Srul Reder und akzeptirt von Fr. Helene Tomiuk, gemils 
ligt wurde. 

Es wird demnach der Inhaber des Wechſels aufgefordert, den» 
ſelben dieſem Gerichte binnen 45 Tagen vorzulegen, widrigens die 
Amortifirung über Anlangen erfolgen wird. 4 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 
Czernowitz, den 29. März 1861. 
1 
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Nr. 22720. Bei der am 2. April d. J. in Folge der Aller: 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vor⸗ 
genommenen 332. und 333. Verloſung der älteren Staatsſchulb jind 
die Serien 4 und 230 gezogen worden. 

Die Serie Nr. 4 enthält Banko⸗Obligazionen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5% von Nr. 3099 bis inclusive 3943 im Kapitals⸗ 
betrage von 998.742 fl. und im Binfenbetrage nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24.968 fl. 33 kr., ferner u. d. ſtändiſche Domeſtikal⸗Obli⸗ 
gazionen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4% von Nr. 1134 bis 
inelusive 1218 im Kapitalsbetrage von 67.742 fl. und im Zinſenbe⸗ 
trage nach dem herabgeſetzten Fuße von 1354 fl. 50 / kr. 

Die Serie Nr. 230 enthält Hofkammer-Obligazionen im ur 
ſprünglichen Zinſenfuße von 5%, und zwar von Nr. 77652 bis in- 
elusive 77924 und von Nr. 77927 bis inclusive 78014 mit der gan⸗ 
zen und Nr. 77926 mit der Hälfte der Kapitalsſumme, im Geſammt-⸗ 
Kapitalsbetrage von 997.095 fl. 20 kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24.927 fl. 23 kr. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des Aller 
höchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zinſen⸗ 
fuß erhöht, und in fo fern dieſer 5% Conv. Münze erreicht, nach dem 
mit der Kundmachung des k. k. Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 
1858 3. 5286 (R. G. B. 190) eröffentlichten Umftellungs + Mafitabe 
in 5% auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umge⸗ 
wechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur ur« 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Barthei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund— 
machung enthaltenen Beſtimmungen 57 auf öſterr. Währ. lautende 
Obligazionen erfolgt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 11. April 1861. 


(705) E dy k t. (2) 

Nro. 1191. Ze strony e. k. urzedu powiatowego jako sadu, 
publiczna lieytacya realnosci w Tysmieuicy pod Nrm. 46-728 polo- 
zonej, Jurkowi Uhorezakowinalezacej, na zaspokojonie wyrokiem sadu 
polubownego 2 15. wrzesnia 1844 Fiszlowi Szniczowi przysadzonej, 
a przez niego MindliSzniezowy wTysmienicy pod dniem 30. sierppia 
1852 ustapionej sumy 45 zir. m. k. lub 47 z4. 25 e. W. a., tudziez 
kosztöw prawnych w kwocie A zir. 42 kr. m. k. lub 4 21. 83 c. 
i terazniejszych wumiarkowanej kwocie 3 21. 91 c. w. a. przyznanych 
kosztow egzekucyjnych, w Tysmienicy dnia 29. kwietnia i 22. maja 
1861 kazda raza 0 Otej godzinie przed poluduiem przedsiewzieta 
zostanie, na ktörych terminach ta realnose tylko za cene szacun- 
kowa 300 ztr. m. k. lub 315 zt. w. a. lub powyzej tejze przedana 
zostanie. Gdyby zas takowa w tych terminach za lub wyzej ceny 
szacunkowej sprzedana by& nie mogla, tedy celem stanowienia lzej- 
szych warunköw licytaeyjnych termin na dzien 3. czerwca 1861 0 
Itej godzinie przed poludniem ustanawia sie, eytujge wszystkich 
wierzycieli hypotecznych 2 tym dodatkiem, i2 niestawiajacy sie 
wiekszoßei glosdw przybyiych doliczeni zostana. 

Che“ kupienia majacych wzywa sie tedy, by zaopatrzeni w 
wadyum 15 zl. w. a. na lieytacye przybywali. 

Ekstrakt tabularny, akt szacunkowy i warunki lieytacyi mega 
w sadowej registralurze byé przejrzane. . 

0 tej lieytacyi egzekucha prowadzace Mindla Sznicerowa, 
Jurko Uhorezak, wierzycieli tabularni: panstwo Tysmieniea do rak 
wlasciciela Mateusza hr. Miaezyüskiego, Marya Bartosienkowa, 
Ozyasz Majer Sternberg, Fiszel Sznicer, c. k. finansowa dyrekeya 
obwodowa w Stanislanowie imieniem wysokiego eraryum do rak 
wlasnych, zas wierzyciele, ktörymby uchwale lieytacyjna 2 jakiejkol- 
wiek przyezyny doreezong bye nie wogla, lub ktörzyby poäniej 
prawo hypoteki uzyskali, przez niniejszy edykt i kuratora p. Ja- 
köba Jastrzebskiego zawiadaminja sie. 

Tysmienica, dnia 30. grudnia 1860. 


(706) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 10275. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszym 
edyktem podaje do wiadmosei p. Antoninie Hollandowej de Gründen- 
fels, o ktörej miejscu pobytu wiadomem nie Jest, iz p. Zenobia 
2 Leszezyüskich Niewiadomska i Henryka Leszezyüska wniosty do 
tutejszego sadu skarge, Zadajac zaplacenia 2000, 2000 zir. m. k. 
ezyli 2100 i 2100 21. w. a. 2 p. n. i upraszajae pod tym wzgledem 
o udzielenie pomocy sadowej. W skutek tak wnlesioneso zadania 
uchwala sadu na dniu 20. marea 1861 wydana de Sprawy tej, ktöra 
na drodze ustnego postepowania przeprowadzona Zostauje, termin 
na dzien 21. maja 1861 o godzinie 10tej raue OZnaczeny zostal. — 
Gdy miejsce pobytu pozwanej Antoniny Holaudewej de Gründenfels 
sadowi wiadomem nie jest, wyznacza sie przeto nieobecnej dla 
obrony praw tejze slusacych na jej niebezpieczeüstwo i koszta ku- 
rator w osobie adw. Koztowskiego z zastepstwem adw, Frenkla, 
z ktörym wniesiona rzecz sporna wedle przepisöw ustawy poste- 
powania sadowego Balicyjskiego pertraktowana zostanie. Röwnie 
niniejszym edyktem pozwana ostrzezona zostanie, iz na tak wyzna- 
ezonym terminie obowiazany jest albo osobibcie sie stawié, lub tez 
potrzebng informacye Ustanowionemu zastepey udzielié, albo wreseie 
innego obronce sadowego ustanowié, i o tem tutejszemu sadowi do- 
niesé, w ogolnosci wszelkie srodki prawne do obrony praw swoich 


Obwieszezenie. 3 
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Nr. 22720. Dnia 2. kwietnia r. b. odbylo sie na mecy 2 
wy2szych patentdw 2 21. marea 1818 i 23. grudnia 1859 r. 175 
i 333. losowanie dau niejszego dlugu panstwa, i wyciagnieto ser)? 
Nr. 4 i 230. * 

Serya Nr. 4 zawiera obligacye bankowe 2 pierwotna stop! 
procentowa po 5% od Nr. 3099 az wlacznie do Nr. 3943 2 kwolt 
kapitalu 998.742 zir. i 2 kwota procentowa podlug zuizonej stof 
24.968 zir, 33 kr., tudziez obligacye domestykalne nizszo-austt® 
ckich stanow o pierwolnej stopie procentowej po 4% od Nr. 1134 
do 1218 wlaczuie 2 suma kapital 67.742 zlr. i 2 kwota procel 
towa podfug zuizonej stopy 1354 zr. 50% kr. j 

Serya Nr. 230 zawiera obligacye kamery nadwarnej o pier“ 
wotnej stopie procentowej po 5%, a mianowicie od Nr. 77.652 0 
77.924 wiacznie, i od Nr. 77.927 do 78.014 wlacznie 2 calym kar 
pitalem, a Nr. 77.926 2 polowa kapitalo, razem 2 suma kapitall 
997.095 ztr. 20 kr., a z kwota procentowa podlug znizonej stop) 
24.927 zir. 23 kr. 

Te obligacye beda podlug postanowien najwyzszego pate! 
z 21. marea 1818 podniesione do pierwotnej stopy procentoweh 
o ile dosiegna 5% m. k., zamienione podiug ogloszenej obwiesze#” 
niem e. k. ministeryum finansow 2 26. pazdaiernika 1858 J. 5 ö 
(dz. ust. p. 190) skali obliezenie w 5%, na wal. austr. opiewejsce 
obligacye diugu panstwa. 


nit 


Za obligaeye, ktore skutkiem losowania podniesione beda do 
pierwotnej ale 5% niedochodzacej stopy procentowej, beda na 28° 
danie stron wydawane w miare postanowien zawartych w rzeC20” 
nem obwigszezeniu 5% na walute austr. opiewajace obligacye. 


Z c. k. galic. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 11. kwietnia 1861. 


— 


sluzace przedstawie, skutki bowiem 2 zaniedbania wyniknad moga0® 
pozwana sama sobie przypisad bedzie musiala, 
Z rady c. k. sadu obwodowego. 
Przemysl, duia 20. marca 1861. 


(707) Edikt. 02 


Nro. 16833. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird bie 
mit bekannt gemacht. daß zur Hereinbringung der dem Mendel Amster 
und Hersch Juster, nunmehr deren Zeſſionärs Herrn Dr. Lukas Miku- 
litsch mit den gleichlautenden Urtheilen des Czernowitzer k. k. Lat’ 
desgerichtes vom 4. Dezember 1855 3. 732 und des h. k. k. Ober 
landesgerichtes vom 6. Oktober 1856 Zahl 10748 bei Andreas Miku- 
litsch zuerkannten Veträge von 1000 fl. und 2796 fl. KM. ſammt 
4% Zinſen vom 1. Juni 1848, der bereits zugeſprochenen Gerichts- und 
Exekuzionskoſten pr. I fl. 15kr., 33 fl. 20 kr., 1 fl. 3 kr. KM., dann 
der gegenwärtigen ermäßigten Gerichtskoſten pr. 16 fl. 51 kr. öſt. W. 
die exekutive Feilbieihung der den Eheleuten Herrn Andreas und FM 
Emilie Mikulitsch gehörigen, zu Czernowitz sub Nro. 603 gelegenen 
Realität bewilligt und ſelbe in einem einzigen Termine des 6. Jun 
1861 Vormittags 9 Uhr unter den in der Regiſtratur oder bei der 
Feilbiethunge Kommiſſion einzuſehenden Bedingungen abgehalten wer! 
den wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz; am 28. Februar 1861. 


(718) Lizitazions⸗Ankündigung. 0) 


Nr. 3108. Nachdem die wegen Hintangabe der Herſtellung der 
Aborte und des Unrathskanals beim Kreisamtsgebäude auf den 21. 
März 1861 ausgeſchriebene Lizitazion erfolglos verſtrichen iſt und bei 
der dießfalls verſuchten Akordverhandlung gegen den ermittelten Betrag 
von 1673 fl. 41½ kr. lediglich der weit über den Fiskalpreis reichende 
Betrag pr. 2100 fl. gebothen wurde, fo wird auf den 30. April l. J. 
eine neuerliche Lizitazions-Verhandlung ausgeſchrieden, und falls auch 
dieſer Termin fruchtlos ablaufen ſollte, der letzte Termin auf den 2. Mai 
1861 feſtgeſetzt. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag pr. 2100 fl. angenommen, 
von welchem das 10% Vadium zu erlegen ſein wird. 

Die bezüglichen Bauakten und die näheren Lizitazionsbedingniſſe 
können hieramts eingeſehen werden. 

Zölkiew, am 11. April 1861. 


Obwieszezenie: 

Nr. 3108. Gdy termin wzgleden budowy kanalu przy eyrkule 
na dzien 21. marea 1861 przeznaczony bezskutecenie uplynat i 
w drodze uktladow pozadanego skutku nieosiagnal, a zatem sie ha 
dzien 30. kwietnia b. r. nowa lieytacya przeznacza, a wrazie gdy- 
by i ten termin bezskutecznie uplynal, ostatni termin na dzien 2. 
maja r. b. sie oznacza. 

La cene wywolania zamiast ceny ſiskalnej 1673 zir. 41½ kr. 
cena W drodze ukladöw osiagnieta 2100 zir. oznacza sie, od ktörej 
10% wadyum ma byé zo zone. 

Dotyczace sie akta budowy i blissze punkta lieytacyi w urze- 
dzie wladzy obwodowej przejrzed mona. 


Zölkiew, dnia 11. kwietnia 1861. 


— 
— 
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(ta) Kundmachung. (2) 


n Nro. 3784. Mit Beziehung auf die Lizitazions⸗Ankündigungen 
m 6, Februar und 15. März 1861 Zabl 15606 und 2852 wird zur 
ſtäußerung des ehemaligen k. k. Staabsoffiziersquartiers zu Nagor- 
"Ka nächſt Buczaez CNro. 35 bei der Stanislawower k. k. Finanz⸗ 
gutes »Direkzion am 24. April 1861 9 Uhr Vormittags die dritte 
iltazion abgehalten wird. 1 A 
50 Der Schötzungswerth zugleich Auskrufspreis betraͤgt 2374 fl. 
kr. öſt. M. und das Vadium 237 fl. 48 kr. öſt. W. 
g, Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können bet der genannten 
Manz Bezirks -Direfjion eingefehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stanistawôw, am 9. April 1861. 


Obwieszezenie. an wi: 
1 Nr. 3784. Odwolujac sie do ogtoszenia lieytacyi 2 duia 6. 
lego i 15. marca 1861 do 1 15606 i 2852 dla sprzedazy bylege 
homieszkania e. k. majora w Nagorzanie obok Buczacza pod Nr. 
ens. 35 trzecia licytacya przy e. k. dyrekeyi ſinansowej ‚obwodo- 
"el w Stanislawowie na dniu 24. kwietnia 1861 o godzinie tej 
rana przedsiewzieta bedzie. ar m. f 
Wartosé szacunkowa oraz praetium fisei wynosi 2374 21. 80 e. 
a., a Madyum zas 237 21. 48 c. . a. * 
O dalszych warunkach lieytaeyi przy wyz wspomnione) dyrek- 
Ji dowiedziee sie mona. 
Od c. k. dyrekeyi obwodowo-finansowej. 
Stanistaw6w, dnia 9. kwietnia 1861. 


Kundmachung. e (2) 
Nr. 3784. Mit Beziehung auf die Lizitaziond- Anfündigung vom 
6. Februar und 15. März 1861 3. 15606 und 2852 wird zur Ver⸗ 
lußerung des vormaligen k. k. Rittmeiſters-Quartiers zu Nagorzanka 
nächſt Buczacz CN. 33 bei der Stanislawower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion am 25. April 1861 Neun Uhr Vormittags die dritte Lizi⸗ 
Non abgehalten werden. N 5 
Der Schätzungswerth zugleich Ausrufspreis beträgt 1861 fl. 
76 kr. öſt. W., das Vadium 186 fl. 18 kr. öll. W. 
Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten 5 L0 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz- Bezirks⸗Direkzion. 
Stanislawow, am 9. April 1861. 


Uwiadomienie. 

Nr. 3784. Odwolujac sie do ogtoszenia lieytacyi 2 dnia 6. 
lutego i 15. marea 1861 do lieaby 15606 i 2852 do sprzedezy by- 
ego pomieszkania c. k. rotmistrza w Nagorzance obok Buczacza 
Pod NK. 33 trzecia lieytacya przy c. k. Dyrekcyi finansowej obwo- 
dowej w Stanislawowie na dniu 25. kwietnia 1861 0 gedzinie tej 
%rana przedsiewzieta bedzie. 

Wartosc szacunkowa oraz praelium fisci wynosi 1861 zir. 76 
r. wal. austr., wadyum zas 186 zir. 18 kr. wal. austr. 

O dalszych warunkach lieytacyi przy wyZ wspomnionej dy- 
rekeyi dowiedzieé sie mona. 

Od e. k. dyrekcyi obwodo wo- finansowej. 

Stanistawow, dnia 9. kwietnia 1861. 


(698) E dy K t. 0) 


Nr. 12396. C. k. sad obwodowy Stanislawowski niniejszym 

Wiadomo czyni, ze na zaspokejenie przez Lukasza Klimaszew- 
skiego praeciw Annie Sobezyüskiej wygranej sumy 200 zir. m. k. 
Cıyli 210 zl. w. a. z odsetkami po 4% od dnia 1. lipca 1858 za 
trzy lata wstecz rachowad sie majacemi, niemniej kosztami egze- 
ueyi w kwocie 6 21. 78 c. w. a. przysadzonemi i kosztami tera- 
Aniejszej egzekucyi w kwoeie umiarkowanej 10 21. 97 c. w. a. po- 
“wala sie przymusowa lieytacya polowy realnosci w Stanistawowie 
pod Nrm. kons. 98 ½ poloZonej, ktöra to lieytacya w dwöch ter- 
Minach, t. j. lögo maja i 1280 czerwca 1861 o godzinie 9tej 2 rana 
pod warunkami, ktöre w tutej820 - sadowej registraturze przejrzane 
lub w odpisie podniesione byé moga, przedsiewzięta bedzie, za cene 
wywolania ustanawia s’o Wartosé tej polowy realnosci w drodze 
rzadowej detaksacyi w kwocie 131 2}. 46 Cc. w. a. wynierzona, a za- 
tem chec kupienia majacy jako wadyum kwote 13 21. 15 c. w. a. 
do rak komisyi lieytacyjnej 2106 bedzie obowiazany. 

Gdyby ta polowa realnosci przy zadnym 2 ustanowionych 
dwöch terminach wyzej szaeunkowej wartosci lub przynajmniej za sza- 
eunkowa wartosdsprzedana bye nie mogla, przeznacza sie termin na 
dzien 19. czerwca 1861 0 godzinie Ytej 2 rana, na ktörym intabu- 
lowane wierzyeiele w celu ustanowienia ulzaeych warunköw tu w 
sadzie stawié sie maja, ztem O2najmieniem, Ze nieobeeni do wie- 
kszosci glosow obecuych policzone be de. Ekstrakt tabularny i akt 
detaksacyi w tutejszo - sadowe) registraturze przejrze& wolno jest. 
0 rozpisaniu tej lieytacyi egzekueye prowadzacy Lukasz Klima- 
szewski do rak p. adw. Skwarezyüskiego iegzekutka do rak p. adw. 
Dwernickiego jako substytuta bylego adw. Kolischera, röwnie tez 
intabulowani wierzyciele, jako to: Katarzyna Ziarkie wies co do Zycia 
i pobytu niewiadoma , przez kuratora w osobie p. adw. Bersona 
2 substytucya p. adw. Kolischera ustanowionego i dekretem opa- 
trzonego, Jana Hass w Staniskawowie, c. k. prokuratorya skarbowa 
w imieniu wysokiego skarbu, Tekla Sahling, drugiego malzeistwa 
Kornega w Stanistawowie; wierzyciele zus ei, ktörsyby pra- 
wo hypoteki dopiero po 22. pazdziernika 1860 nabyli, lub ktörymby 
to uwisdomienie tej licytacyi do rak wlasnych przed terminem do 
przedsiewzigcia onejze wyznaczonym z jakiego bad powodu dore- 


6183) 


ezonem byé nie moglo, przez edykta i yz wspomnionego kuratora 
p. adw. Bersona 2 substytucya p. adw. Kolischera uwiadamia sie. 
C. k. sad ohwodowy Staniskawowski. 
Stanislawöw, dnia 28. lutego 1861. 


in . (2) 
Nr. 18024. Vom k. k. Landesgerichte wird dem, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Andrei Gaffenko mittelit gegenwärti— 
gen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider denſelben Fr. Anna Gaf- 
kenko wegen Löſchung der im Paſſtoſtande der ehedem Theodor Teu- 
tul'ſchen Gutsantheile von Witaweze bewirkten Pränotation des Pacht⸗ 
vertrages dato. Banita 12. Mai 1796 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Andrei Gaffenko unbekannt 
iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koften den hieſigen Gerichts- Advokaten Dr. Fechner als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Nechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, am 16. März 1861. 


Konkurs 


der Gläubiger des Auton Hohenauer. 

Nro. 4810. Von dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in den Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Zahl 251 des R. G. B. Wirkſamkeit hat, etwa gelegene undes 
wegliche Vermögen des Czernowitzer Realitätenbeſitzers Anton Hohe- 
nauer der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn Dr. 
Adv. Fechner, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Adv. Stabkowski ers 
nannt wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. Juni 1861 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher⸗ 
geſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa 
in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 5. Juli 1861; Vormittags 9 Uhr bei 
dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, den 11. April 1861. 

Kundmachung. (3) 
Nro. 2227. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt ger 
macht, daß wegen Hintangebung der Hauptreparaturen an den hölzer⸗ 
nen Okollen bei der k. k. Viehkontumazanſtalt in Kozaczéwka u. . 
24 St. Kopfſäulen von 11“ Eichenrundholz 19 3° 0“ 1.8, Q ber 
hauen, um den Betrag PL: © 2. 2 2 2 22 22022 62 fl. 40 kr. 
24 St. Mittelſäulen dto. dto. a 11 0“ l. 49 fl. 20 kr. 
1280 Kur.“ 5“ — 6“ weiches Rundholz zu Geländer 838 fl. 40 kr. 


zuſammen .. 950 fl. — kr. 
öſt. W. beiſchaffen, bei der h. o. k. k. Kreisbehörde am 25. April 1861 
eine Offertverhandlung abtzehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 950 fl., das 10% Vadium 95 fl. 

Die näheren Bedingungen können bei der k. k. Kreisbehörde, 
wohin die Offerten bis 24. April 1861 vorzulegen ſind, eingeſehen 
werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zaleszezyk, am 9. März 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 2227. C. k. Czortkowska wladza obwodowa oglasza ni- 

niejszem, ze dla wypuszezenia giöwnych reparacyi przy drewnianych 


(714) 


(708) (3) 


(666) 


" okolach c. k. zaktadu kontumacyjnego dla bydta w Kozaczöwce, a 


mianowieie dla dostarezenia: 24 sztuk slupé w glöwnych 72 11° 
okraglych kloeow debowych 19 3: 0“ dlugosei ociesanych na % U 
wceniet fiskalgef , ß 62 . 
24 sztuk Srednich skupéw dto. a 1° 1' 07 ding, 49 21. 20 c. 
1280 sazoi 5“—6“ miekkich klocow na poręcze. „ 838 zt. 40 e. 


razem . . 950 z. — e. 
wal. austr. odbedzie sie w tutejszej e. k. wladzy obwodowej dnia 
25. kwietnia 1861 lieytacya za pomoca ofert. 

Cena fiskalna wynosi 950 2}. a 10% wadyum 95 2ʃ. 

Blizsze warunki przejrzed mozna u c. k. wladzy obwodowej, 
ktörej maja bye przedlogone oferty najdalej po dzien 24. kwietnia 
1861. roku. Z e. k. wladzy obwedowej. 

Zaleszezyki, dnia 9. 61. 


1 
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. Kundmachung. 45 
Kurs für Marines Eleven. 

ro, 208. Bewerber um die Aufnahme für das kommende 
Schuljahr an den, aus drei Jahrgängen beſtehenden Kurs für Marinre 
Eleven II. Cl. haben ihre Aufnahmsgeſuche binnen ſechs Wochen vom 
Tage dieſer Kundmachung beim Marine⸗Ober-Kommando einzureichen, 
und ſind der Taufſchein, das Impfungs⸗Zeugniß, das von einem 
graduirten Militärarzte ausgeſtellte Zeugniß über körperliche Tauglich— 
keit, ferner die Schulzeugniſſe beizulegen. 

Die Aufnahmsbedingungen ſind folgende: 

1) Das zurückgelegte zwölfte und nicht überſchrittene vierzehnte 
Lebensjahr. 

2) Körperliche Tauglichkeit. 

3) Die Kenntniß der Religion, der deutſchen Sprache (richtiges 
Leſen und Schreiben, Sprach- und Satzlehre, kleine ſchriftliche Auf— 
ſätze); das Verſtehen einfacher Leſeſtücke einer zweiten lebenden, u. z. 
entweder der italieniſchen, franzoͤſiſchen, engliſchen oder der illyriſchen 
Sprache, der Geographie, Vertheilung von Land und Meer, Hanptge- 
birgezüge und Flüſſe, politiſche Eintheilung Europas mit den wichtig ⸗ 
ſten Städten), Geläufigkeit im Rechnen mit ganzen, benannten und unbes 
nannten Zahlen, mit gemeinen und Dezimalbrüchen. 

Ueber dieſe Gegenſtände hat ſich jeder Bewerber einer Aufnahms⸗ 
Prüfung zu unterziehen. 

Nichtkatholiſche Bewerber haben ein Religions-Zeugniß von einem 
kompetenten Lehrer ihres Kultus beizubringen. 

Von der Prüfung über eine zweite lebende Sprache können jene 
difpenſirt werden, welche durch Zeugniſſe einer offentlichen Anſtalt 
nachweiſen, die lateiniſche Sprache in den zwei erſten Gymnaſtalklaſſen 
mit guten Erfolg gelernt zu haben. 

Die Verleihung von ganzen oder halben Militärfreiplätzen er- 
folgt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer über allerunterthänigſten Vortrag 
des Marine-Ober⸗Kommandos. 

Für die zahlenden Eleven iſt jährlich der Betrag 551 fl. 25 kr. 
öſt. W. für diejenigen welche halbe Freiplätze erhalten, die Hälfte dies 
ſes Betrages in zwei gleichen Raten am 1. Oktober und 1. April 
vorhinein bei der Marine⸗Kriegskaſſa in Triest zu erlegen. 

Dagegen beſtreitet die Marine ihre gänzliche Verpflegung und 
Bekleidung, den Unterricht und die dazu erforderlichen Gegenſtände. 

Das Marine⸗Ober⸗Kommando wird die Geſuchſteller über die 
Zulaſſung zur Aufnahmsprüfung beſcheiden, und zugleich Tag und Ort 
dieſer Prüfung bekannt geben. 

Die definitive Aufnahme hängt von dem Erfolge dieſer Prü⸗ 
fung ab. 

Triest, den 12. April 1861. 


Anzeige -Blatt. 


f 3 D Eu 
Ausgezeichnet mit der Preismedaille der Pariſer Weltausſtellung 
vom Jahre 1855. 


Central-Versendungs-Depot: Apotheke „zum Storch“ in Wien. 


Zur Beachtung. Um Verwechslungen mit anderen Fabrikaten zu 
vermeiden, und jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nach— 
drücklich abzuwehren, iſt nicht nur auf dem Schachteldeckel, ſondern 
auch auf jedem die einzelnen Pulverdoſis umſchließenden weißen Paz 
piere mein Fabrikszeichen „Moll's Seidlitz- Pulver“ in Waſſerdruck 
erſichtlich gemacht. 
Preis einer verfiegelten Orininalſchachtel 1 fl. 25 kr, dt, Währ. 
Gebrauchs-Anweiſung in allen Sprachen. 


Dieſe Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, in den mannigfaltigſten 
Fallen erprobte Wirkſamkeit unter ſammtlichen bisher bekannten Hausarzneien unbe⸗ 
ſtritten den erſten Rang; wie denn viele Tauſende aus allen Theilen des großen 
Kaiſerreiches uns vorliegende Dankſagungsſchreiben die detaillirteſten Nachweiſungen 
tarbieten, daß dieſelben bei habitueller Verſtopfung, Unverdaulichkeit und Sodbren⸗ 
nen, ferner bei Krämpfen, Nierenkrankbeiten, Nervenlelden, Herzklopfen, nervöſen 
Kopfſchmerzen, Dluteongeſtionen, gichtartigen Glieder-Affectionen, endlich bei Anlage 
zur Hyſterie, Hypochondrie, andauerndem Brechreiz u. ſ. w. mit dem beſten Erfolge 
angewendet wurden und die nachhaltigſten Heilreſultate lieferten. Dieſe bereits zu 
einem anſehnlichen Volumen angeſchwollene Correſpondenz enthält die zahlreichſten 
Betätigungen von Patienten, welche oft, nachdem bei ihnen allopathiſche und hydro⸗ 
palhiſche Vehandlungsweiſe gänzlich erſchöpft und eſolglos geblieben, zu dieſem ein— 
fachen Hausmittel ihre Zuflucht genommen und mit einemmal die jo lange vergeblich 
geſuchte dauernde Vefeſiſgung ihrer geſchwächten Geſundheit erlangten. Es find unter 
dieſen Anerkennungsſchreiden fait alle Schichten der Devölkerung aus dem Nähr-, 
Wehr⸗ und Lehrſtande, Kaufleute, Handwerker, Künftler, Landwirthe, Profeſſoren 
Beamte und Militärs, ja ſogar Apotheker und Aerzte, ſowie mehrere ſolche Indilvi⸗ 
duen beiderlei Geſchlichtes vertreten, bei denen früher die berühmteſten Heilquellen 
nicht die geringfie Erleichterung hervorgebracht, und welche einzig und allein durch 
den regelmäßigen Gebrauch der echten Seidlitz-Pulver vollkommen hergeſtellt wurden. 


— 
— 
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E diet. 0 
Nro. 1284. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 1 
Folge Anſuchens des Michael Rippel als Zeſſionär des Demeter, 1. 
org und Gregor Wlad, dann Anitza Wlad, dann der Wasil wu 
ſchen Rechtsnehmer a!s Bezugsberechtigte des in der Bukowina liege 
den ehemaligen Sandal Wlad'ſchen Gutsantheils von Ober - Staus? 
am Czeremesz behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der 1855 
winaer k. k. Grund» Entlaſtungs-Kommiſſion vom 24. April 18 1 
Zahl 472 für das obige Gut bewilligte Urbarial „Entſchärigund? 
Kapital pr. 749 fl. 30 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypolhela 
recht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie jene dritte Perſonen, 45 
auf das Entlaſtungs-Kapital ſelbſt Anſprüche erheben, hiemit auf a 
fordert, ihre Forderungen und Anfprüche längſtens bis zum 30. m 
1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mind!" 
anzumelden, widrigens das Kapital, infomeit es nicht den Syporhel 
gläubigern zugewieſen wird, dem Ginfchreitenden ausgefolgt werte 
wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeſl, 
lichen Rechte gegen die Beſitzer und nur in Anſehung des ihnen 
gewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 

Die Aumeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnort" 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lehe⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angefprochenen Hppotbekarforderung ſowobl 10 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſowel 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 1 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengel 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines pierort 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen f 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt 4 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eig 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 16. März 1861. 


(21) E diet. 0) 


Nr. 10854. Vom Lemberger k. k. Landes» als Handel? » und 
Wechſelgeriche wird hiemit kundgemacht, daß die beiden Handlungsg““ 
ſellſchafter Moses Bernstein und Selamon Landau ihre Geſellſchaft!, 
Firma „Bernstein & Landau“ für eine Schnitt-, Seide» und Mode! 
Waarenhandlung am 7. März 1861 protokollirt haben. 

Lemberg, am 14. März 1861. 
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In Lemberg übernimmt Auftrage Hr Peter Mike 
lasch, Apotheker zum „goldenen Stern.“ Biata: Apotheker Keller, 
Brody: Fr. Deckert. Bobrka: J. Czarnik, Brzesany: Josef Zmin 
kowski, Bucsacz: J. Czerkawski, Czernowiüz: Rozauski u. IE" 
Schnirch, Dobromil: A. Grotowski, Gliniany: N. Helm, Jagiel 
nica: J. Fischbaeb, Jasto: J. Rohm Apotheker, Kolomya: W. 
Kupferman, Krakau: Dr. Sawiezewski u. Kirchmayer & Sohn, 
Limemow: A Müller, Wakow: E. Majer, Monastersyska: J. Lip” 
schitz, MVeu-Sandec: Kosterkiewiez Witwe, Veumarkt: C. Lauer, 
Oswieeim: W. Polaszek, Apotheker, Prsemys!: F. Gaidetschka & 
Soho, Podgdrse: S. Schlesinger, Radauls: Resch, Sambor: Kriegs“ 
eisen, Staremiasto: J. Belka, Suczawa: E Botezat, Stanistawow' 
Tomanek Apotheker, Tarnow: J. Jahn, Tarnopol: A. Mora wetz, Tys 
mieniea: Carl Neki, Wadowice: Franz Foltin, Zalessezyk: J. Ko- 
drebski & Comp. 


Obige Firmen übernehmen auch Aufträge auf das echte 
Doors ch-Leberthran- Oel, 


von Lobe & Porton zu Utrecht in Niederland. 

Die einzige Sorte, welche von Prof. Müller jedesmal vor 
Füllung chemiſch geprüft und in mit Zinkkapſeln verſchloſſenen Bow 
teillen verſendet wird, auf welchen fi die Firma des Hauſes Lobry 
& Porton befindet. 

Dieſe reinſte und wirkſamſte aller Leberthran-Sorten wird durch 
die ſorgfältigſte Einſammlung und Ausſcheidung von Dorſchfiſchen ge— 
wonnen, jedoch durchaus keiner chemiſchen Behandlung unterzogen, in’ 
dem die in unſeren verſiegelten Flaſchen enthaltene Flüſſiakeit ſic 
ganz in demſelben ungeſchwächten primitiven Zuſtande befindet, wie fe 
aus der Hand der Natur unmittelbar hervorging. 

Das echte Dorſch Leberthran-Oel wird von allen ärztlichen Auto⸗ 
ritäten Europa's als vorzügliches Heilmittel bei Bruſt⸗ und Lungen 
krankheiten, Seropheln und Rhachitis, Rheumatismus und Gicht, chro— 
niſchen Hautausſchlägen, Augenentzündungen, Nervenkrankheiten ꝛc. mit 
anerkanntem Erfolge angewendet. 

In Original-Bouteillen ſammt Gebrauchs⸗Anweiſung à 2 fl. 10 kr. 
und 1 fl. 5 kr. öſt. Währ. (14913) 
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